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Höhenfeuerwerk 
Hier: Stellungnahme des Landkreises Aurich als untere Naturschutzbehörde 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Ratsmitglieder, 
 
mit dem von der CDU-Fraktion am 05.06.2017 eingegebenen Antrag wurde die Inselgemeinde 
um Prüfung gebeten, in welchem Rahmen im Jahre 2017 ein Höhenfeuerwerk durchgeführt 
werden kann. Hierzu bat der Bürgermeister die betroffenen Sachgebiete um Stellungnahme. 
Die ordnungsbehördliche Stellungnahme ging dem Gemeinderat am xx.xx.17. Zu diesem Zeit-
punkt war noch kein konkreter Termin geplant. Da dem Sachgebiet 32 als Ordnungsamt auch 
Belange des Umweltschutzes zugeordnet sind, wurde darauf hingewiesen, dass der Landkreis 
Aurich als untere Naturschutzbehörde an diesem Prozess zu beteiligen sei. Nachdem das Da-
tum und der beabsichtigte Abschussort des Feuerwerks bekannt wurden, konnte eine konkrete 
Anfrage an den Landkreis Aurich am 13.07.2017 erfolgen. Damit ist das erforderlichen Verwal-
tungsverfahren eröffnet. Die beigefügte Stellungnahme des Landkreises wurde dem Ordnungs-
amt der Inselgemeinde Juist am 28.07.2017 vorab per Email zur Verfügung gestellt. Der Stel-
lungnahme des Landkreises entsprechend ist eine naturschutzrechtliche Prüfung durchzufüh-
ren. Jedoch verspricht der Landkreis in seiner Funktion als untere Naturschutzbehörde wenig 
Aussicht auf Erfolg.  
 
Das Ordnungsamt als Ansprechpartner in diesem Projekt schlägt daher die folgenden Möglich-
keiten zur weiteren Vorgehensweise vor:  

- Es wird eine alternative Veranstaltung, z.B. eine Art Bühnenfeuerwerk oder eine Was-
ser/Feuer-Lasershow geplant und umgesetzt. Nach Rücksprache mit Herrn Giese vom 
Landkreis Aurich konnten in ähnlichen Verfahren gute Lösungen gefunden und an-
schließend sehr ansprechende Veranstaltungen umgesetzt werden. 

- Der Gemeinderat hält an der ursprünglichen Idee fest und beauftragt zur Prüfung des er-
forderlichen naturschutzrechtlichen Verfahrens ein entsprechendes Beratungsunter-
nehmen. In diesem Falle sind vergaberechtliche Anforderungen an die Vergabe von Be-
ratungsleistungen zu beachten. Mithin ist mit einem länger dauernden Verfahren zu 
rechnen, das sehr geringe Aussicht auf Erfolg verspricht. 

- Die Idee wird – nicht zuletzt – unter dem Gesichtspunkt der Insel Juist als Vorreiter bei 
der Herausforderung CO2-Neutral zu werden verworfen. Da in früherer Zeit die Durch-
führung solcher Veranstaltungen zu den normalen Posten des Haushaltes hinzu traten 
würde zwar kein Geld gespart, jedoch würden zusätzliche Kosten vermieden und die 
Haushaltslage nicht weiter verschärft. 

 



Zusammenfassend  sind Ideen und Wünsche, vor allem wenn sie aus der Bevölkerung stam-
men, stets zu begrüßen. Jedoch sind wir einerseits an die Regeln gebunden, die wir uns selbst 
auferlegt haben (Bsp. LärmSchutzVerordnung, verabschiedet durch Sie, den Gemeinderat). 
Zum anderen aber sind wir als Behörde mit der Vertretung des überwiegenden öffentlichen Inte-
resses vertraut und den zu diesem Zwecke erlassenen Gesetzen unterworfen. Jeder Sachver-
halt der dem zuwider läuft ist grundsätzlich abzulehnen. Andernfalls würde es an der erforderli-
chen Rechtssicherheit von Unternehmungen der Gemeinde mangeln und Szenarien, wie z.B. 
Ansprüche aufgrund eines Unfalls beim Abschuss eines Höhenfeuerwerks, das illegal stattge-
funden hat, zulasten der Gemeinde gehen und sind in Höhe und Tragweite nicht abschätzbar. 
Wir hoffen, dass unsere Arbeit und die daraus resultierenden Erwägungen für Sie nachvollzieh-
bar sind und sie unseren Ausführungen zustimmen. 
 
Für eventuelle Rückfragen stehe ich selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
(C h r i s t i a n) 
 
 
 


